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in Gefahr! Reichskanzler Dr. Wirth über deutſchlands Rede Pilſudskis in Nrakau. 


; > Während feines Aufenthalts in Krakau anläßlich der 
Aus Deutſchland wird uns geſchrieben: Pech Au Wen fentlict eine Unter Legioniſtenfeierlichkeiten hat der Staatspräſident folgende Rede 
5 4 36 1 6 5 sr, 1. Auguſt. „Neuhork Herald“ veröffentlicht eine Unter⸗ gehalten: N 
er ehe . Lu 3 W der redung feines Berliner Korreſpondenten mit dem Reichskanzler „Der 6. Auguſt iſt für wach ein Tag großer Erlebniſſe, ein 
zum Qual 5 Orſay beſonders gute und oft ſchon in ihrer Dr. Wirth, der ausführte. Deutſchland könne unmöglich feine ſchmerzlicher und wehmütiger Tag, aber zugleich ein Triumph über 
Zuperläffigfeit erprobte Beziehungen unterhält, iſt heute ſchon Goldzahlungen weiterleiſten, da ihm ſeine Vorkriegseinnahmen mi A i . 
9 p 3 9 ch ſelbſt. Am 6. August begann ich gewiſſermaßen mit meinem 
in der Lage, ſeinen Leſern Auskunft über die von Poincars nicht mehr zur Verfügung ſtänden. Die Rückzahlungen hängen ab 


1 Gewiſſen abgurechnen. Schon während des Krieges mit dem 
18 al Ir y ; -von der Ausfuhr. Mit dem Verluſt der deutſchen Handelsflotte und einde im Oſten war i ir inſoweit darüber klar, ; : 
geplanten, bisher aber immer noch geheim gehaltenen Zwangs⸗ einer Verminderung der Produktion und einer Beſchränkung der 85 0 n ie ee e ee 


ge 22 A x 5 . 6. A t der fü ich wichtigſte⸗ t ie 
maßnahmen zu erteilen. Wenn ſchon die frühere Ankündigung Abſatzgebiete betrüge die deutſche Einfuhr nur noch kaum 30 Pro⸗ 5 eutsche en Ba Diefe Enfigeibung fiel er Verſchen, 
Poincaré beabſichtige ein „progreſſierendes Syſtem“ von zent der Vorkriegsausfuhr, andererſeits müſſe Deutſchland augen⸗ freue mich, daß wir wieder beiſammen ſind, und fühle mich 
Zwangsmaßnahmen gegen Deutſchland anzuwenden, ein Syſtem Llicklich 88 Pr agent ſeines Brotgetreides einführen, verpflichtet, vor Euch als Führer Rechenſchaft abzulegen. 

alſo, das die Mechanik mittelalterlicher Folterungen in Politik anſtatt 28 Prozent im Jahre 1914, wodurch die Ein- ch bin ein Mann, der ſeit dem beſcheidenen Ereignis am 
#6 Pi t, Aus illkürlich der At verſ Rift * fuhr von Rohſtoffen um ebenſoviel zurückgehe. Deutſchland könne 6. Auguſt zur Bedeutung gelangt iſt, ich bin der Repräſentant und 
übertetzt, us unwillkürlich der Atem verſchlagen mußte, ſo ſeine Zahlungen nur dann durchſetzen, wenn es eine Be Führer eines 80 Millionen⸗Volkes. Pflicht des Fühpers iſt es, 
müſſen wir jetzt, wenn Chaſſaigne Recht behält, leider ohnmächti Anleihe erhalte. Im Ausland mache man ſich eine falſche 2 15 Leute führen zu können. Ich ſage das nicht, um meine 
erkennen, daß die Exiſtenz unſeres Staates ſo ernſtlich auf ſtellung, wenn man behaupte, es genügt, wenn Deutſchland neue | Perſon höher 2 ſtellen, ich ſage eine geſchicktüche Wahrheit. Es 
dem Spiele ſteht, wie noch nie. Nach dem genannten Ge⸗ Zteustn mache, um arößere Summen in Gold zu erhalten. Die gibt keine Arbeit ohne die, welche die Verantwortung auf fich 
Barn ann 51 47 die Regierung 9 oincarés fol gendes: Errich⸗ Entwertung der Mark ſei eine derartige, daß das Ausland die] nehmen. Im Heere iſt es die Pflicht des Heerführers, für alle 
hung einer Zollgrenze gegen Deutſchland und Herabſetzung der 

Zölle zwiſchen Frankreich und dem Rheinlande, Schaffung 


geſamte deutſche Induſtrie für wenige Millionen Dollar kaufen Rechenſchaft abzulegen. Kalt und beſonnen, ohne ühle und 
könne. Dies wäre aber eine ſchlechte Kapitalsanlage, denn das Empfindungen muß man rechnen. Der Tag des 6. luguſt in 
Ausland könne höchſtens 2 Prozent Zinſen in deutſcher Währung] Krakau vor acht Jahren zeichnete ſich dadurch aus, daß ich weder 
eines beſonderen Budgets für das Rheinland, Erſetzung des herauswirtſchaften. Alle Behauptungen von einem angeblichen] mit Kanonenſchüſſen noch mit der Nationalhymne begrüßt wurde; 
e j 2 4 io die! Wohlſtand Deutſchlands ſeien falſch. Man könne es daran er- und doch wurde es jedem, der ſehen wollte und zu denken verſtand, 
Markgeldes im Rheinlande durch eine geſunde Deviſe, die zennen, daß der Fleiſchkonſum in Deutſchland auf offenbar, daß eine große Prädeſtination die ganze Welt zum Kriege 
preußiſchen Beamten ſollen im Rheinlande durch rheiniſche 76 Prozent des Kon fu ms des letzten Friedensjahres ge⸗] drängte. Dieſer Krieg war keine Laune, er war etwas mehr, der 
Beamte erſetzt werden, die Vollmachten der ee ſunken ſei. 25 n Dr die Welt erneuern und fie anders geſtalten, 
jollen ausgedehnt und die Provinzverſammlung einberufen 5 erg 
werden; die deutſchen Induſtriellen des beſetzten Gebietes Der Konflitt zwiſchen Deutſchland 
ſollen enteignet und die Hilfsquellen des Rheinlandes direkt und Frankreich N 
durch Frankreich ausgebeutet werden. Dieſes kurt Wunſch⸗ 1 
zettels kurzer Sinn iſt: Losreißung der Rheinſand von der 


5 4 7 . e 8 [Polen. Es war für mich klar, len der Schauplatz des 
deutſchen Republik. a Paris, e 2 3 3 eee ung 50 rieges zviſchen bee: Eroberern (Zaborcami) ſein würde. Ich 
Nichts könnte dem Poincarssmus willkommener für die die Ausweiſung von 150 Reichsdeutſchen aus dem e ung bun, deß ber Eroberer j 


Betreibung feiner maßloſen Machipläne ſein als der Zerfall 
der deutſchen Reichseinheit. Mit Bayern iſt es nicht geglückt, 
da im Innern doch gottlob die Vernunft langſam zurück⸗ 
gekehrt und gerade unter dem Drucke der franzoͤſiſchen Dro⸗ 
hungen eine nationale Einheitsfront im Werden iſt. Alſo 
verſucht es Poincaré nunmehr vom Welten aus, und man 
muß ihm zugeſtehen, daß fein oben ſkizziertes Programm alles 
an Raffineſſe enthält, was zu einem derartigen zerſtöreriſchen 
Vorhaben nötig iſt. Der wirtſchaftliche Trennungsſtrich: die Maßnahm 
Zollgrenze, der Köder für die betroffene Bevölkerung, die 
Abtragung der Zollgrenze nach Fraukreich hin; dann unver⸗ 
hüllt die Zerſtörung der deutſchen Staatshoheit: die Errich⸗ 
tung eines beſonderen Budgets und Erſetzung des deutſchen 
Geldes durch — natürlich! — den Franken, genau wie im 
Saargebiete; Belohnung jener hochverräteriſchen Elemente, die 
mit Frankreich im Bunde ſeit Jahr und Tag offen und ver⸗ 
N il die es e 5 ige din um Dorten heutigen Dafırm Teinerlei Entgegennahme Len rgendeinem Wert 
und Smeets, durch die Erſetzung preußiſcher durch rheiniſche] heutigen Datun ee 5 15 
Senats, — in Salle jene Neßnahmen die tatjächfidh, zum |bapieres red Felaenier Banenſteag auf bie Bogen der Merk 
Teile ſchon im Saargebiet durchgeführt worden ſind. deutſcher Staatsangehöriger an irgendeinem Finanzinſtitut er⸗ 
Aber gerade die Erinnerung an die Erfahrungen, die die beuſſcher Wee bier um Depots, über welche Angehörige 
Franzoſen mit dieſen Druckmitteln im Saargebiete gemacht fügung behalten haben. Die Banken und Finanzinſtitute werden 
haben, muß uns noch in der ſicheren Ueberzeugung und 
Hoffnung beſtärken, daß die rheiniſche Bevölkerung auch in 


cht f 
abzulegen. Da hatte ich einen furchtbaren Kampf mit mir lbſt. 
0 täuſchte mich nicht darüber hinweg, da der cr 
gibt, 
des Krieges die Schwächung der Sieger und Beſiegten bringen 
würde, und deshalb konnte ich meine Schwäche mit der a 


Damals drohte man mir mit der Verhaftung aller Orga⸗ 
niſationen und der Abtransportierung in ein Inte 3 ierung® 
lager. 1 5 

Vor Euch bin ich verpflichtet, die Rede ft des Führers ab⸗ 
zulegen. ging auf keine demütigenden Bedingungen ein, da 5 ö 
ich, 9 Ae r Er Euch eine moraliſche Macht bildete, 

e 


5 i d ch ei des Kampfes ö 
den ſchweren kommenden Tagen dem Vaterlande gegenüber 300 a mi 8 . Sen Beet f oer nach Gorki 4 € Hall na bee. Sr Be. 36 Kette | 
kein Judasſpiel treiben wird. Geſchloſſener und bekenntnis⸗ Tommiffars in Elſaß⸗vothringen betroffen werden und irtſchaft⸗J die 3 eee es . Rh 7205 * ee 6 
freudiger denn jemals ſteht heute das Deutſchtum im Saar⸗ den hlitterungen zu erwarten find. wi ſah die Entwicklung unfer ir wurden eine festere 1 


gebiete da, da wahrlich immer, wie der Dichter ſagt, das Mäßige Forderungen Englands. g 
Elend der Boden iſt, wo das Edle reift; und auch im übrigen Paris, 7. Auguſt. (Tel. Un.) Die engliſche Regierung hat nach 
beſetzten Rheinlande wird Frankreich keine Eroberungen 5 einer Meldung des „Temps“ zu der Frage der Ausgleichszahlungen 
wels peine dem es über bie Benölterung jene wahre Beft|yeyerumg die hlehrbung der area a bahnte bie englihe 
welle ſeiner farbigen Söldlinge und ſeiner ſadiſtiſchen Offi⸗ morgen verlangten wich England verlangt erstens, daß die deutſchen 
ziere geſchickt hatte. Poincars ſtreckt feine gierige Hand zum] Zahlungen von 2 Millionen Pfund auf 500000 Pfund Sterling 
dentſcheſten Strome aus: es verflicht ſich in dieſen Stunden a be dem deutſchen Antrag herabgeſetzt werden; zweitens 
darin nicht das Schicksal nur zweier Staaten, ſondern daß dieſe 500 000 Pfund Sterling nicht nur an die Ausgleichsämter, 
< \ ur‘. en, ſondern auch an die Reparationskommiſſion gezahlt werden. Dieſer 
chatten des Weltengeſchicks dämmern herauf, die auch den] Teil des Vorſchlages ſei der Reparationskommiſſion von der engli⸗ 
Poincarismus mit ſeiner Rieſenſchuld vor der Geſchichte ver⸗ ſchen Regierung bereits unterbreitet worden 
ſchlingen werden. Denn der bekannte rheiniſche Dichter Jakob 
Kneip nennt in ſeinem Buche „An die Franzoſen“ die Dinge 


N ir berfuchen müßten, dieſen unſeren t ausgu⸗ W 
ſpielen; deshalb fuhr i Warſchau, aber in Warſchau ſcheiterte 
100 mit dieſem e eniſch ich — Dee en 


* de, behi a 

ein ganzes Jahr bei 5 Diesen Jahr ſehe ich als verloren an. 
Nach dieſem Jahre kam die dritte Entſch heißt 
mein Eintritt in den Staatsrat. Ich tat dies entgegen 


hi 


Ein belgiſcher Vermittlungsvorſchlag. 
Einer Brüſſeler Meldun aufolge ift es nicht ausgeſchloſſen, daß 


Pr, fh a ergeben ſollte. Den kalten Revolverlauf legte ich an meine f 
bei ihrem richtigen Namen, wenn er ſchreibt: der bel ie Miniſterpraſident in London eine Vergleichsformel zu äfe. 5 5 1 
1 dem brit fen und dem franzöſiſchen Programm über die Reparations⸗ Ich entſchloß mich, zurückzutreten, denn für meine Tat würde 5 
„Und ſo tobt um die große Völkerrinne, die ſich von den frage vorſchlagen wird. Es ſcheint, daß der belgiſche Miniſter die] die gange Nation einſtehen. Ich ſchrieb einen Brief an 10 
0 70 — zur Nordſee durch Europa bine t, wieder DR ei 75 ber 5 5 150 e a > 5 . eee das Los mei En aa N 5 4 ii 
treit. Dies Geſchenk der Götter, allbegehrt und viel⸗ Annu ierung der interalliierten triegsfchutden un e m Schluß ſagte der Staatspräſident: „Ich will weiter 
; ; ; ; Y f eine gewiſſe Entjpannung herbeiführen könnte, indem 1 uf reinem Gewiſſen ſchreiten, indem i vor Euer Geri 7 
geprieſen in Fruchtbarkeit, Reichtum und Schönheit, wird weren Kersandtungen offen {ame fe die Tür z ſſe . Em ee 


zu 7 es der Entſcheidung am 6. Auguſt verdanke 11 5 1 

Entſcheidung gab Polen den Soldaten, ſchuf die polniſche Stärke au 

und einen ſtarken Heerestyp. Ich war und werde im jenſeitigen RER 

Leben auf mich und auf Euch ſtolz fein, 1 
Meine Herren! Ich wollte, daß jeder von Ihnen, ſchon am 

Rande des Grabes ſtehend, ſo ſprechen könnte, wie ich heute mit 

ee Gewiſſen ſage, daß ich meine Lebensprüfung beſtanden 
e.“ 


Die Wirren in Italien. 


a de Wein heißt das furchtbare Sichwort, das Kom, 6, Auguſt. Die Kämpfe zwiſchen Sen ad cen 


die Politik der Welt in Erregung hält heute — und wer 
kommen, ſo lange der Kampf tobt um den Beſitz dieſes 


5 Bomben geworfen, wobei viele Perſonen getötet und verwundet 1 
Stromes wurden. n Lingen Kämpfen Belang 90 Senn u er Bel’ Die Feſtlichkeiten in Krakau. N 
Bun nutzung von Ma nengewecren die Ordnung wieder herzu⸗ Krakau, 8. Auguſt. Sonntag 10 Uhr vormittags begab fich der N 

tellen. Das Gebäude der Redaktion des „Avanti“ Staatspräſident in Begleitun ines s in die Garniſon⸗ 4 

Die Londoner Konferenz. are von 200 Faſziſten überfallen, die das Gebäude in Brand Hirche E Peter Vor der Furche kante e Sine den un 4 


London, 7. Auguft. Poincars traf am Sonntag Abend in Lon⸗ 
don ein, wo er von Lloyd George und dem Finanzminiſter Horn und 
anderen hervorragenden Würdenträgern begrüßt wurde. Der franzöſiſche 
Miniſterpräſident reiſte gemeinſam mit dem italieniſchen Miniſter 
Schanzer und hatte bei dieſer Gelegenheit eine längere Unterredung, 
wobei ſich die völlige 8 beider nn 122 5 09 8 

n London wohnten die Franzoſen und Italiener in demſelben Hotel, 2 
* die Belgier in einem anderen Kun untergebracht wurden. hat vom Balkon des Rathauſes aus eine Rede gehalten, die erſte 
’ „Journal“ ſtellt feſt, daß dieſe Anordnung Lloyd Georges aus Der 
ſonderen Gründen getroffen worden war. 


einer Kapelle der Gebirgs bewohner aus Nowy Targ Br 
mit der Nationalhymne begrüßt. Einer der Gebirgs bewohner 
(©örale) trat aus der Reihe und begrüßte den Staatsprãfidenten 
mit folgenden Worten: Unſer geliebter Staatspräſident, was für 
ein mächtiger Geiſt biſt Du. Wir geloben Dir, Dir beizuſtehen und ge 
Dich bis zum letzten Blutstropfen zu verteidigen. Dazu berhelſe 7 
uns Gott.“ Der Staatspräſident 1 darauf die Hand des * 
Mannes. Dann überreichten die Gebirgsbewohnerinnen dem 
Staatspräſidenten Ahren. Tauſende von Menſchen) die die Straße 
belebten, brachten auf den Staalspräſidenten Hochrufe aus. Die 
Arbeiterkapelle aus Jawiercic ſpielte eine Reihe von Lie⸗ g 
dern. Der Staatspräſident begab ſich zun Mef ſe, wonach er ſich I 
wit den Auto durch die Spaliere des Volkes hindurch nach dent N 


Rom, 7. Auguſt. Auf Befehl des geheimen Streiklo un; iſt 
am Freitag der Streik endgültig beendet worden. 


B 


Anger begab, wo eine Defilade ſtattfand. Hinter den Schützen⸗ 
abteilungen defilierten die Delegierten der früheren Legionäre, die 
Skauts und die Freiwillige Feuerwehr aus Zawiercie. Nach der 
Defilade begab ſich der Skaatspräſident, von den Volksmaſſen um⸗ 
jubelt, ins Lager der * in Oleandry, wo er zuſammen 
mit den Generalen Soſnkowski, Sikorski, Oſinski und dem Woſe⸗ 
woden Dr. Gafecki am hm Te des Militärs teilnahm. Während 
des Eſſens ſprach der Staatspräſident mit früheren Legionsſoldaten. 

Um 1 Ühr mittags erfolgte im Saale des alten Theaters die 
Eröffnung des erſten Kongreſſes der früheren Le» 
gioniſten. Die Maſſen der früheren Legioniſten trafen in Kra⸗ 
kau im Laufe des Sonnabend und in der cht zum Sonntag aus 
allen Teilen Polens und dem Auslande ein. Im ganzen waren 
ungefähr 10000 frühere Legioniſten eingetroffen, 
was natürlich den Straßenverkehr verſtärkte. An den Eröffnungs⸗ 
feierlichfeiten nahmen u. a. teil: die bevollmächtigten Miniſter 
Dr. Jodko⸗Markiewicz, Tytus Filipowicz, Leon Waſtlewski, dann 
die Abgeordneten Daſzyüski, Dabski, Moraczewski, 
Slipinski, Lunicki und Waſzkiewic z. Von der Gene⸗ 
ralitäk waren u. a. anweſend: die Generäle Soſnkowski, Sikorski, 
Oſinski und Krzeminski. Außerdem waren zur Eröffnung des 
Kongreſſes erſchienen: der Krakauex Wojewode Dr. Galecki, Prof. 
Eſtreicher, Dr. Dluski und andere. Der Kongreß wurde vom Vize⸗ 
vorſitzenden Prof. Woldzinowski eröffnet, der daran erinnerte, 
wie vor acht Jahren ein Häuflein von Hitzköpfen unter der Führung 
eines unbekannten Mannes ins Feld gerückt ſeien, um mit dem 
größten der europäiſchen Staaten zu kämpfen und dadurch das 
freie Polen entftanden ſei. Nachdem das Präſidium des Kon⸗ 
greſſes bebildel worden war, hielt der Abg. Dabski eine Rede, 
in der er auf die Bedeutung der unter die Beratungen fallenden 
Fragen hinwies. Während ſeiner Rede trat der Staatspräſident 
ein. Als er den Saal betrat, wurde er mit ſtürmiſchen Zurufen 
empfangen. Dann begrüßte der Redner den Staatspräſidenten im 
Namen des Nongreſſes und brachte auf ihn einen Hochruf aus, den 
A emailen begeiſtert wiederholten. Dann wurden noch eine 
Reſhe von Begrüßungsanſprachen gehalten. 

Abends 9 Uhr fand im Saale des alten Theaters zu 
Ehren des Staatspräſidenten ein Feſteſſen ſtatt, das von der 
Stadt Krakau gegeben wurde. An dem Feſteſſen nahmen teil: das 
Präſidium der Stadt in corpore mit dem Stadtpräſidenten Fede⸗ 
rowicz an der Spitze ſowie der Wojewode Dr. Jakecki. An 
der Feſttafel nahmen ferner Platz die Vertreter der Generalität, 
der parlamentgriſchen Welt, der Behörden, von Korporationen e. 
Der Stadtpräſident Federowiez begrüßte den Staatspräſidenten 
und erklärte in ſeiner Rede, daß die Gedächtnisfeier des 
6. Auguſt mit jedem Jahre an hiſtoriſcher Bedeutung zunehme 
und immer mehr den polniſchen Nationalaufſtänden 1 
Der kommende Hiftorifer werde unparteiiſch die Ereigniſſe und die 
Arbeit der Leute, die damals mit boller Hingabe tä ig waren, zu 
ſchätzen wiſſen. „Auf dem Hintergrund der Auguſt⸗Ereigniſſe hebt 
ſich ganz deutlich die ehrwürdige Geſtalt des Kommandanten 
Pikſudski ab.“ Seine Rede ſchloß der Stadtpräſident mit den feier⸗ 
lichen Worten, daß der Kommandant Joſef Pifſudski 
zum Symbol des um ſeine Unabhängigkeit 
kämpfenden Polens geworden ſei. Sein Verdienſt 
könne niemand ſchmälern. Zum Schluß rief er die Worte aus: 
Es lebe der Kommandant!“ Dieſer Ausruf wurde von den 
Bankettteilnehmern mehrfach wiederholt. Nach der Rede des 
Stadtpräſidenten Federowiez nahm das Wort der Krakauer Woje⸗ 
mode Dr. Gakecki. Er erklärte, daß der Staatspräſident es 


lehr bedauere, infolge Heiſerkeit nicht das Wort ergreifen zu A 


können, und deshalb durch ſeine Vermittelung für die liebe und 
warme Aufnahme herzl danke. Der Staatspräſident habe 
ſchöne Stunden in der Stadt, mit der er ſich tief verbunden fühle, 
durchlebt. — Nachdem der Staatspräſident noch einige Zeit ver⸗ 
blieben war und ſich mit Vertretern der Behörden und der Gene⸗ 
ralität unterhalten hatte, begab er ſich nach herzlicher Verabſchie⸗ 
dung nach dem Wawel⸗ 5, wo auf dem Arkaden⸗Schloßplatz 
eine Feſtlichkeit der Legioniſten ſtattfand. 

Warſchau, 7. Auguſt. Der Staatspräſident wird am Mittwoch 
aus Krakau nach Warſchau zurückkehren. 


Miniſterrat. 


Warſchau, 7. Auguſt. Der Miniſterrat n in er 
2 pie 4 einen Antrag des Finanzminiſters 8 
Otquldterung des ſtaatlichen Vermögens in Ober⸗ 
ſchleſien an, welches von der interalliierten Kommiſſion üder- 
nommen wurde. Weiter wurden folgende Anträge angenommen: 
Ein — des Finanzminiſters, welcher den Ausländern den Ankauf 
unbeweglicher Güter erlaubt und dann weiter Anträge des Finanz⸗ 
miniſters in der Angelegenheit des Haushalts voranſchlages und zwar: 
2 mtl Kom ats zur Seuchenbekä 


des außerorde m 
b) der öffentlichen Arbeiten, e) der Eiſenbahnen. 
wurde weiter ein nenminiſters 


Antr 
„ der litaui 


Kriminal⸗Roman von Erich 
Amerikaniſches Copyright 1918 By Greiner u. Co., Berlin W. 30. 


(68. Fortſetzung.) Machdruck unterfant.) 
In dieſem Augenblick trat der Portier mit dem Melde⸗ 
lein. Man war ſehr neugierig in dem Hotel, wer der 

junge Mann ſei, und der Wirt habe deshalb befohlen, daß 

dem Fremden der Meldezettel ſoſort zugeſtellt werde. 
„Wenn der Herr jo ſeundlich ſein wollte, das Formular 

dale 3 ſagte der Portier, das Blatt vor Felix 
end. 5 f 5 

ieſer warf einen unſicher fragenden Blick auf Silas 

Hempel, der, ärgerlich über die Störung, barſch ſagte: „Ach 


was, das hat Zeit bis morgen. Laſſen Sie das Ding nur 
da, Portier.“ ö 
„Monſieur, verzeihen, aber es iſt Vorſchrift in 


Oeſterreich —— — 

„Zum Teufel mit Ihren Vorſchriften! 
Wiſch da, ſage ich! Wir haben jetzt keine Zeit. Und kommen 
Sie erſt wieder, bis Sie mir die Rückkehr der beiden 
Herren melden können — nein, ſchicken Sie die lieber gleich 
direkt zu mir. Adieu.“ 

Das herriſche Auftreten Hempels verfehlte ſeine Wirkun 
auf den Portier nicht. Schließlich konnte man einen Gaſt, 
der drei andere im Schlepptau hatte, doch nicht vor den 
Kopf ſtoßen. 5 

Der Portier ſchlich alſo mit vielen Entſchuldigungen 
hinaus, und Hempel vertiefte ſich wieder in jeine Briese. 

Von Peter Mark war nur einer dabei. Er enthielt nichts 
Weſentliches außer der Mitteilung, daß am 1. September 
— langer Zeit wieder einmal Gäſte auf Senkenberg erwartet 
würden. 

Der alte Herr hatte ſich mit Herrn Prospers Heirat 
ausgeſöhnt, die Braut in Gnaden aufgenommen und wollte 


Sie den 


| —+ FVoſener Tageblatt. 


miniſters bezuglich des Lehrzuſchlags für die Arbeiter des dörflichen 
Wirtſchaftsinſtituts in Bromberg, — und des meterologiſchen 
Inſtituts in Warſchau, ein Antrag d iniſters für Induſtrie und 
Handel um Ausdehnung des Geſetzes über Dampfkeſſel auf das 
Wilnaer Gebiet, ein Antrag des Geſundheitsminiſters bezuglich der 
Kinderverpflegung in Polen; außerdem erledigte der Miniſterrat eine 
Reihe perſönlicher Angelegenheiten. 


Die nächſte Seſſion des Völkerbundes. 


Warſchau, 7. Auguſt. Die Plenarſeſſion des Völkerbundes, in 
der wahrſcheinlich die Fragen der nationalen Minder⸗ 
heiten behandelt werden, beginnt am 4. September 


England und Frankreich. 


Die Frage des Kanaltunnels. 


Der Vorſitzende der Parlamentskommiſſion für den Bau eines 
Kanaltunnels, Sir Robert Fall, hat geſtern Chamberlaindein Geſuch 
mit 217 Unterſchriften von Unterhausmitgliedern überreicht, in dem 
die Regierung erſucht wird, im Laufe der 1 Bars 
laments eine ausführliche Beſprechung über die Frage Kanal⸗ 
tunnels zu beginnen. 


Lloyd George beginnt Memoiren zu ſchreiben. 

London, 5. Auguſt. Lloyd George hat, wie der „Star“ meldet, 
zugeſtimmt, ſeine Memoiren zu ſchreiben. Er hat bereits ange⸗ 
fangen, Material für die Abfaſſung des erſten Kapitels zu ſam⸗ 
meln, doch dürfte es lange dauern, bis er mit der Arbeit fertig iſt. 
Heftige Angriffe des „Temps“ gegen Lloyd George. 

Aus Paris wird gemeldet: Aus Anlaß der Unterhausrede 
e t der „Temps“ gegen den engliſchen Miniſterpräſidenten die 
ſchwerſten Vorwürfe. Das Blatt ſchreibt, England habe es mit 
feiner von Balfour verfaßten Note verhindert, daß die inter ⸗ 
nationale Anleihe zuſtande komme. England erreicht es, 
ſelbſt aus der traurigen Finanzlage, in der ſich Deutſchland gegen⸗ 
wärtig befindet, Geld zu ziehen, nämlich durch den Verkauf von 
Kohle an Deutſchland und Beförderung amerikaniſcher Lebensmittel 
nach Deutſchland auf engliſchen Schiffen. Über die Schulden 
Frankreichs an England ließe ſich ſchließlch ſtreiten, denn Eng⸗ 
land habe Frankreich im Kriege ſtets überteuert. 

Weiter ſagt das Blatt, die Erpreſſung Lloyd Georges 
mit dem Bolſchewismus und der Revolution verfinge in F 
nicht. In der Reparationsfrage habe Lloyd George da⸗ 
durch, daß er ſie in die Länge zog und ſich ferner zum Schieds⸗ 
richter zwiſchen Frankreich und Deutſchland aufwarf, eine Löſung 
immer wieder illuſoriſch gemacht. o habe Lloyd George 
zum großen Teil dazu n daß Frank⸗ 
reich nicht bezahlt worden iſt und Deutſchland in 
feine jetzige Lage hineingeriet. . 


: Die griechiſche Frage. 

Griechenland will Konſtantinopel beſetzen. 

London, 7. Auguſt. Das Reuterbureau meldet, Ir 
land in ſeiner Antwort auf die Note der Entente bemerkt, es z 
Beſetzung von Konſtantinopel entſchloſſen fei, da nur eine entſchloſſene 
ktion zu einem ſchnellen Friedensſchluß führen könne. Das Ein⸗ 
ſchreiten der alliierten Mächte könne die Lage nur erſchweren, und die 
weitere Verzögerung des Friedensſchluſſes bedeute eine ernſte Gefahr. 


Der Rückzug der griechiſchen Truppen ? 
Berlin, 6. W In Konſtantinopel iſt ein neues rungs⸗ 
ma 2g rnit else, hab, ben Bert Ser BU: 
ee an der grischiſchen Grenze zu ber- 
indern, 


Die Offiziere des Generalſtabs der engliſchen und 


um Heerführer des griechi 


ranzöſiſchen egeben, auf der die 8 4 


zuppen haben ſich 
rmeekorps ä a nferenz 


Zurückziehung der griechiſchen und⸗ alliierten Truppen auf eine ge⸗ 
wiſe Entfern " 


ung beſprochen wurde. 
Alliierte Truppen an der Tſchataldſcha⸗Linie. 
Paris, 6. Auguſt. Die Konzentration der interalliierten Trup⸗ 
pen an der T ldſcha⸗Linie dauert weiter an. Seeftreitfräfte 
der Alliierten find abgeſandt worden, um den Meerbuſen zu ber 
teidigen und die Stellungen auf dem Lande zu verſtärken. 
Was will die griechiſche Regierung nun eigentlich? 


lin, 7. Auguſt. Der ſche Außenminiſter Theotokis er⸗ 
Ki — atheni f Seachlerlele derb. Ball Wa daß die 


f 
bas Enge a ec 
Der Aufitand in Irland. 


Berlin, 7. Auguſt. Der Angrif auf das Hauptquartier der 
Aufſtändiſchen, Cork, entwickelt “im. 3 $aupiquartier von 
de Valera, Kilmaneck, befindet am Vorabend ſeiner Kapitu⸗ 
lation. In Dublin iſt es wieder zu großen Straßenkämpfen ge⸗ 
kommen. i 
„ durch ein Diner felbft öffentlich bekannt 
machen. ie 
Man erwartete außer den Mauerberger Damen Herrn 
Rittmeiſter von Maguerry ſamt Frau, die alte Frau von 
Chudek mit ihrer Tochter und einen einſtigen Jugendfreund 
des Hausherrn, Baron Manderſcheid, deſſen Gut in der Gegend 
lag. Um ſechs Uhr ſollte das Diner ſtattfinden. 


ſicher keine guten Gedanken aus. Ich wollte, der 1. September 
wäre erſt vorüber.“ 2 

mpel hatte alle Brieſe geleſen, und ſchritt jetzt ſchweigend 

im . auf und ab, alle Augenblicke auf 15 5 d, 

und ungeduldig, als brenne ihm der Boden unter den Füßen. 

Felix ſtörte ihn nicht. Er war in Gedanken an Melitta 

und vergaß darüber alles andere — — N das, was Hempel 

ihm über ſeine Vergangenheit erzählt Hatte. Vater — Familie 

— Reichtum — es waren weſenloſe. N für ihn, die ihn 
vorläufig mehr beunruhigten als mit Jubel erfüllten. 

Sie aber war die Möglichkeit. Der einzige feſte Grund 

r ihn im Leben, auf dem er Anker geworfen. Das Licht, 


s ſtrahlend über einer ihm ſonſt noch ganz im Dunkel] du 


liegenden Zukunſt ſchwebte. 

Hempel verging inzwiſchen faſt vor Ungeduld. 

Endlich klopfte es, und drei Herren erſchienen. Zwei 
davon waren die Detektivs, die Wachsmut ihm mitgegeben, 
der dritte der hieſige Bezirksrichter Dr. Ferntaler. 

Silas atmete auf. 8 

„Wie gut, daß Sie gleich mitkommen, Herr Ferntaler,“ 
ſagte er, „nachdem ſie einander begrüßt hatten. „Sie wiſſen, 
worum es ſich handelt?“ . 


rankreich zu verzei 


ur artuelle Fragen, die die gegenſeitigen Beziehungen der 


Aus Polen. 


Der Weſtmarkenverein übt Einfluß auf die 

deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 

Poſen, 7. Auguſt. Der Weſtmarkenverein teilt mit: Von der 
Überzeugung durchdrungen, daß eine Zuſammenarbeit der 
Bevölkerung der Weſtmarken mitder Regierungs⸗ 
delegation bei den deutſch⸗polniſchen Verhand⸗ 
lungen von nöten iſt, wurde auf Anregung des Weſtmarken⸗ 
bereins eine Kommiſſion zur Organiſierung der Bevölkerung für 
die Angelegenheiten der Konvention mit Deutſchland gebildet, in 
die die Vertreter der hervorragendſten Wirtſchaftsorganiſationen 
eintreten, und zwar: die Präſidenten der Großpolniſchen und Pom⸗ 
mereller Landwirtſchaftskammer, der Präſident der Handels und 
Induſtriekammer, der Präſident des Bankenverbandes, der Präſi⸗ 
dent der Vereinigung der landwirtſchaftlichen Produzenten, der Ver⸗ 
treter der Polniſchen Berufsvereinigung, der Präſident des Weit 
markenvereins und eine Reihe anderer hervorragender Perſönlich⸗ 
keiten. Die Kommiſſion organiſierte eine Delegation, um der Re⸗ 
gierung die Notwendigkeit vorzuſtellen, der Regierungsdelegation 
außerdem ſachverſtändige Vertreter des Weſtmarkenvereins anzu⸗ 
gliedern, die gemeinſam zuſammenarbeiten und zugleich einen ge⸗ 
wiſſen Einfluß auf die Entſcheidung der Delegation ausüben und 
die Verantwortung für ihre onſequenzen tragen. Die Verhand⸗ 
lungen, die mit dem Regierungsbevollmächtigten für die deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen, Herrn Miniſter Olſzowski, gepflo⸗ 
gen wurden, ſcheinen die Wünſche des Vereins zu verwirklichen. 

Neuer Perſonenfahrplan in Arbeit. 

u. 7. Auguſt. Infolge der großen Zunahme des Perſonen⸗ 
verkehrs bearbeitet das Eiſenbahnminiſterium einen neuen 
Fahrplan für Perſonenzüge. Der Perfſonenperkehr auf 
polniſchen Bahnen vermehrte ſich im Verhältnis zum vergangenen 
Jahre um 20 v. H. Das Eiſenbahnminiſterium kaufte in Affterika 
egen 7000 Güterwagen an, die je 30 Tonnen umfaſſen. Weiter iſt 
bie Pachtung von Gnterwagen von fremden Staaten in Nusſicht 
genommen. 

Das Vorgehen gegen die litauiſche Preſſe. 

Über die polniſch⸗litauiſchen Beziehungen ſchreibt der bekannte 
Föderaliſt General Babiansti folgendes: Auch die Repreſſa⸗ 
lien gegenüber den litauiſchen Elementen im Wilnaer Ge⸗ 
biet hören nicht auf. Nicht nur daß man ihre Kulturträger aus 
Wilna auf dem Zwangswege entfernt, haben wir noch die Tatſache 

5 daß alle Aten litauiſchen Cha⸗ 
rakters geſchloſſen werden und daß man die Redakteure 
gur gerichtlichen Verantwortung zwingt und ſogar zu ihrer Ver⸗ 
haftung ſchreitet. Dieſe Art und Weiſe des Vorgehens gegen die 
Breite wird grundſätzlich nicht zum Ziele führen. Die Ver⸗ 
haftungen von Redakteuren wurden ſogar nicht einmal 
im zariſtiſchen Rußland vollzogen. Solche Anordnungen erweitern 
ſich und vertiefen den en zwiſchen beiden Nationen und 
weiſen auf eine drohende Zukunft hin. 

Litwinow in Warſchan. 

Warſchau, 6. Auguſt. Herr Litwinow, der 5 der 

jetdelegation für die Haager Konferenz, hat ſich am Freitag in 
Warſchau aufgehalten und dem Außenminiſter einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet. Er beſprach mit ihm in einer längeren 1 

iden 
Staaten betrafen. Auf ſeine Bitte hin wurde Litwinow in Gegen⸗ 
wart des Auen in den Nachmittagsſtunden vom Staats⸗ 
präſtdenten empfangen. Dann veranſtaltete der Außenminiſter im 
„Hotel Europejski“ zu Ehren Litwinows ein Feſteſſen, bei dem 
höhere Miniſterialbeamte und Beamte der Sowjetgeſandtſchaft in 
Warſchau zugegen waren. Am Abend iſt Litwinow wieder nach 
Moskau abgereiſt. 


Lettiſche Geſandtenkonferenz. 


Rige. 7. Auguſt. Am 12. d. Mts. findet unter dem Vorſitz des 
Außenminiſters eine Konferenz aller lettiſchen Geſandten in den bal⸗ 
Staaten und Polen ſtatt. f 


Sowjetrußland. 
Eine Erklärung Litwinows. 
Berlin, 7. Le Die 4 Allgemeine Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht eine Un We eines Mitarbeiters, in der Litwi ⸗ 
nom erklärte, daß die Notwendigkeit beſtehe, den Rapallo⸗ 
vertrag auf die verbündeten Sowjetrepubliken 
auszudehnen. Anderenfalls wird dieſer Vertrag Deutſch⸗ 
land keine Geltung beſitzen. : Wutſchaft . 
Oppoſition gegen die neue Wi aftspolitik. 
5 6. A ur Nachrichten aus Moskau zufolge ſoll dort 
oße Unzufriedenheit unter den Mitgliedern des Zentra ⸗Partei⸗ 
9 n. Die Unzufriedenheit wird auf die neue Wirt⸗ 
ſchaftspolit 


Fe den breiten Arbeitermaſſen und der Intelligenz, 
die im Dienſte der Sowjets ſtehen, ne r 
Wieder einmak Cholera in Petersburg. 
Riga, 7. Auguſt. Die Preſſe von Helſingfors berichtet, daß 
die Cholera in Petersburg ausgebrochen ſei. E 


„So ziemlich! Ich bin noch gang benommen, Das iſt 
ja eine unglaubliche Geſchichte! Und das“ — er warf einen halb 
neugierigen, halb reſpektvollen Blick nach Felix, der ſich er⸗ 
oben und die Herren mit einer ſtrammen Verbeugung begrüßt 
ie — „das ift wohl —“ 8 

„Herr Felix von Senkenberg, jawohl!“ ſtellte Hempe 

Geber bite verſchieben Sie alle Begrüßungen auf 
ſpäter. Ich fand Nachrichten vor, die meine Pläne gänzlich 
änderten. Wir müſſen ſofort handeln!“ 

„Oho! Was iſt denn geſchehen? Gleich handeln!“ 

„Da, Herr Bezirksrichter! Sie kennen unzweifelhaft einen 
als Maguerry⸗Steinbruch bezeichneten Ort in der Gegend? 


vor. 


Er muß nahe bei Mauerberg liegen — —“ 


Natürlich kenne ich ihn! Ein Feldweg, der ſich ſpäter 
teilt, und einerſeits nach 3 aus, anderſeits nach Sen⸗ 
kenberg führt, zieht ſich am Steinbruch vorüber.“ 

„Gut! Dort wohnt ſeit einigen Monaten ein Meuſch — 

„Der alte Kropfjodel — jawohl! Kenne ich auch —!“ 

Es iſt der Mörder, den ich ſeit langer Zeit vergeblich 
ſuche. Paz alte Eberhard von Mg a Een Fron von 
Senkenberg zur Flucht veranlaßte und jetzt Verbrechen auf 
Verbrechen häufte, um ſeinen Neffen zum Herrn auf Sen⸗ 
kenberg zu m 2 

„Unmöglich!“ Der Bezirksrichter prallte ganz beſtürzt 


„Ich glaube nicht, daß ich ih täuſche. Bitte, ftellen 


Sie ſofort einen Haftbefehl aus, laſſen Sie die Hütte vor⸗ 
ſichtig umſtellen — der Menſch iſt über alle Begriffe ſchlaul 
Vergeſſen Sie das ja nicht! — und nehmen He ihn feſt! 


Tot oder lebendig — nur laſſen Sie ihn 
nicht entkommen!“ 0 
„Na, was das anbelangt — ich denke, da kann ich 


Fortſetzung folgt.) 


r um Gottes willen 


bürgen!“ 


* 
* 


3 n 
r 


5 GR Ä 
— 2Polener Cageblan. — . 


Dom Poſener Landarbeiterſtreik mit dem Verhalten des Vorſitzenden des Arbeitgeberverbandes in ihr unbekannte Frau und bat ſie, ihr drei Monate altes Kind 

8 N * der Streikangelegenheit einverſtanden und ſprechen Herrn von für einige Minuten in Verwahrung zu nehmen, da ſie in der 

Nach unſerer ſehr zuverläſſigen Kenntnis der Dinge beginnt] Saenger ihre Anerkennung und ihren Dank für ſeine Tätigkeit Gegend einige Angelegenheiten zu erledigen habe, wobei ihr das 
ſich die Vernunft bei immer mehr ausſtändigen Landarbei⸗ſaus. Sie fordern ihn auf, unter keinen Umſtänden von den in 


— en Umſtänk i Kind hinderlich wäre. Sie ging davon, vergaß aber bis jetzt das 
tern durchzuſetzenz fie find, wie von vielen zuſtändigen Schr * e gerichteten | Wiederkommen. 


Seiten gemeldet wird, wieder zur Arbeit zurückgekehrt. Leider hat 3 : K Beſchlagnahmte Diebesbeute. Im 4. Polizeikommiſſariat 
der Terror der Ausſtändigen gegen Arbeitswil⸗ Hauptverein der deutſchen Bauernvereine, e. V. in der ul. Kreta (fr. Kohleisſtr.) wurden einem Manne zwei ver⸗ 


e 1 —— ͤ— . mutlich aus einem Diebſtahl herrührende Uhren abgenommen, und 
5 iert. 1 5 — E 5 5 
Ausſchreitungen iſt es auf Gütern der Kreiſe Samter, Soßal- u. Provinzialzeitung. 


zwar eine große goldene Damenuhr mit Doppelkapſel und eine 
ruſſiſche Herrenankeruhr aus Neuſilber, ebenfalls mit Doppelkapſel. 


Birnbaum und Pleſchen gekommen. Es fanden dort mehr⸗ Poſen, den 8. Auguft Ä Die Eigentümer können ſich im genannten Bolizeilommifieriat 
fach ſchwere blutige Auseinanderſetzungen der Ausſtändigen mit 2 5 . 1 melden. — 2— 
den Beſitzern, Arbeitswilligen, Poligei und Gendarmerie ſtatt. Standgerichte für Fahnenflüchtige. * Rawirſch, 7. Auguſt. Die geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
So wird uns aus Buk gemeldet, daß es auf dem Gute Nie-] Das Generalkommando des 7. Arméekorps infwahlen find äußerlich ruhig, ohne jede Störung vor: ſich ge⸗ 
golewo zu häßlichen Ausſchreitungen der Streikenden gegen die] Poſen teilt mit: Se Die Wählerliſten wieſen gegen 1000 e Per⸗ 
Arbeitswilligen kam, bei denen ein junger Mann Kopfverletzungen Sm Jahre 1921 hatte das Kriegsminiſterium einen Befehl er- 1670 abgegeben, e 40 b. C. ihre Wahlrecht ausgelbt 


davontrug. Es werden jetzt jeden Tag Schulkinder, jun ute] laſſen, der für Fahnenflucht Aufwiegelung dazu und ihre Begünſtigung 
und Bürger ber Chabt - er Si wen. en für das ehemals ruſſiſche und öſterreichiſche Teilgebiet Standgerichte 
auf den Feldern h ; auf Seite NET vorſteht. Es wird hiermit befannt gemacht, daß der oben erwähnte 
= Ven 8. herangezogen und auf Leiterwagen unter Be- Befehl auch für den Bezirk des 7. Armeekorps gilt. Der 
deckung Fun eamte der Staatspolizei nach den Arbeitsſtellen[ Kommandierende General des 7. Armeekorps hat auf Anordnung des 
überführt. Auf den meiften Gütern iſt ſogar der ſogenannte e gr einen entſprechenden Befehl erlaſſen, der die Aus⸗ 
ſchwarge Streik ausgebrochen, indem die Leute das Füttern und] dehnung der oben genannten Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums 
Melken der Kühe verweigern. 9 vom Jahre 1921 auf das ganze Gebiet des 7. Armeekorps vorſieht. 


Aus einer Reihe von Ortſchaften werden der polniſchen Preſſe 5 i 

weitere Gewalttaten gemeldet, zu denen ſich die Streikenden hin⸗ Die St e vorbildliches Vorgehen. 

reißen ließen. So haben z. B. am Sonnabend Streikende auf dem „ Die Staats anwaltſchaft in Thorn hat gegen das 
Wege von But nach Niegolewo in der Nähe von Turkowo Beiſeiteſchaffen von Zucker durch die Händler 
Leute überfallen, welche die Erntearbeiten auf dem Rittergut Nie⸗ zwecks Steigerung des Preiſes eine vorbildliche Maß; 
golewo verrichten wollten, und verprügelt. Die aus Opalenika und nahme im Intereſſe der Einwohnerſchaft der Stadt getroffen und 
Buk herbeigerufene Gendarmerie zerſtreute die Streikenden und] damit den Beweis erbracht, daß ſie die fortgeſetzt laut werdenden 
— — 6 Perſonen. Auf dem Rückwege wurden die Gendarmen] Klagen der Bürgerſchaft nicht ungehört laſſen will. Die „Thorner 
un 2887 Aigen ze von Streikenden im Dorfe Rudniki Ztg.“ berichtet darüber folgendes: 

3 — Udermacht — 25 ten befreit. Die Gen In den letzten Tagen fanden aus der Fnitiatibe der hieſigen Kri⸗ 

Am Sonntag begaben fi iel Bü minalpolizei auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft 
1 Gute er * en . bei den Kaufleuten 10 usſuchungen nach Zucker ſtatt. Be⸗ 
nahunen gegen die unte warnen —— — — — kanntlich konnten unſere Hausfrauen in der ganzen Stadt ſeit eini⸗ 
zollten ſie mit Gewalt vom Gute entfernen. Es entſpann ſich] de c. ü bi i i 
TTC 

f rleidigung ihrer Genoſſen von der wi j bni Ve 
Schußwaffe Gebrauch machte. Auf ſeiten der Angreifer wurden 16 Be. Be ee ee 
— 1 15 x E 18 8 en verwundet, die ins Krankenhaus in Buk trans⸗ Magiſtrat hat angeordnet, daß der Zucker ab heute, 5. Auguſt, in 

Daß von * 1 - ’ der ſtädtiſchen Verkaufsſtelle zu 300 M. für das Pfund gegen Vor⸗ 
bie Uh ber un bie Adem _ a ar ch e 4 ar als] zeigung des Perſonalausweiſes an die Bevölkerung abgegeben wird. 
ausſtandes bezeichnet werden, überraſcht wohl . X Ein ſehr vernünftiger Erlaß über den Aushang der Waren⸗ 
es ſei aber der Gewiſſenhaftigkeit halber mitgeteilt. Die Draht⸗ preiſe. Sämtliche Eigentümer von Läden, Gaſtwirtſchaften, Kaffee⸗ (am Wildator) ftatt, wo ein eigener 
zieher find ganz wo anders, aber nicht auf deutſcher Seite zu häuſern, Konditoreien von Handelsunternehmungen, die Artlkel des 
ſuchen. Aus den Ausſagen verſchiedener in Haft genommener Wee Bedarfs führen, find verpflichtet, Preisverzeichniſſe aller x 
Ausſtändigen geht hervor, daß die Aufwiegler ſogar den Staats⸗ err — außqubängen, ſowie die Preiſe auf den betreffenden 
präfidenten Pijubsfi als denjenigen bezeichnet haben, der auf Waren ſichtbar anzubringen. Es iſt verboten, höhere Preiſe, als auf 
ſeiten der ausſtändigen Arbeiter ſtehe und den Ausſtand wünſche. den Verzeichniſſen angegeben, zu verlangen. Ebenſo iſt es unterfagt. 
Man ſieht, mit wie gewiſſenloſen Mätzchen die Menge revolutioniert den Verkauf von Waren, die im Verzeichnis ſtehen, abzulehnen. 
wird. ; Mebertretungen werden mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten und mit 
einer Geldſtrafe von 1000000 Mark beſtraft. Die Berordnung iſt 
ey 2. im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 52, vom 15. Juli d. Js., 

of. 483. 

x Der neue Politzeikommandant von Poſen. Der „Kurjer 
Pozn.“ gibt eine Nachricht der Lemberger „Gazeta Codzienna“ 
wieder, nach der zum neuen Polizeikommandanten von Poſen der 
bisherige Unterinſpektor und Stellbertreter des Bezirkskomman⸗ 
danten in Lemberg, Haas, ernannt worden if. ai | 

# Polniſche Journaliſtentagung. Das Syndikat der pomme⸗ 
relliſchen Journaliſten hielt am Sonntag nachmi in Thorn 


haben. Dieſe niedrige Prozentziffer erklärt ſich zum Teil durch 
die Wahlenthaltung der deutſchen Wählerſchaft. Von der polniſchen 
Wählerſchaft waren drei Liſten aufgeſtellt. Auf Liſte 1 (bürgerliche 
Partei) wurden 293 Stimmen, auf Liſte 2 ſchriſtliche Arbeiter⸗ 
partei) 277 Stimmen, auf Liſte 3 (ſozialiſtiſche-Arbeiterpartei) 1100 
Stimmen abgegeben. Nach dem Verhältnisſyſtem entfallen dem⸗ 
entſprechend 4 Sitze auf Liſte 1, 4 Sitze auf Liſte 2 und 16 Sitze 
auf Liſte 3. Die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei wird im neuen Stadt⸗ 
parlament alſo mit einer ganz bedeutenden Mehrheit vertreten ſein. 

* Brieſen, 4. Auguſt. Am Sonnabend vergangener Woche 
wurde in einem See bei Brieſen die Leiche eines neuge⸗ 
borenen Kindes weiblichen Geſchlechts gefunden, die bereits 
etwa 8 Tage im Waſſer gelegen haben mochte. Die ärztliche Unter ⸗ 
ſuchung ergab, daß es ſich um eine Frühgeburt handelte, die die 
noch unbekannte Mutter zuerſt zu verbrennen verſucht hatte. 


Sport und Jagd. 


Warta⸗Budapeſti Torna Club. 5 
Der Poſener Bezirksmeiſter „Warta“ hat für den 12. und 
13, d. Mts. e und Sonntag) wiederum eine ungarifche 
Fußballmannſchaft nach Poſen verpflichtet. Der Budapeſti Torna 
Club ſteht in der ungariſchen Meiſterſchaftstabelle vor dem ſchon in 
Fuße bekannten „Vaſas“ und ſpielt erſtklaſſigen europäiſchen 
7 er ug Wir hoffen, 5 das Poſener Sportpublikum durch zahl⸗ 
reiches Erſcheinen auf beiden Wettſpielen ſein Verſtändnis für 
guten Sport bekunden wird. Nur durch ſehr rege Teilnahme des 
Publikum wird es für die Zukunft den hieſigen Sportvereinen er⸗ 
möglicht, erſtklaſſige Mannſchaften nach Pofen zu verpflichten. 


Ein neuer Regierungs vorſchlag. 

Der Delegat des Arbeitsminiſteriums hat an die Arbeitgeber⸗ 
verbände ein Schreiben gerichtet, in dem er zum Schluß folgendes 
ausführt: 

Von der Annahme ausgehend, daß der Landarbeiterſtreik völlig 
kiquidiert werden muß, das heißt, daß als Nachfolge keine dauern⸗ 
den Gegenfäße und lein nter Zuſtand zwiſchen den Produ⸗ 
zenten und den Arbeitnehmern beſtehen dürfen, ſchlägt der oben⸗ 
genannte Delegat die Beilegung des Streikes auf folgenden Grund⸗ 


vationen dar. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 
a Kurſe der Poſener Börſe. 


Offizielle Kurſe: 7. Auguſt 8. Auguſt 


ſätzen vor: 1. Die Vereinigung der landwirtſchaftlichen Produzenten f aprog. Präm. » Staatsanl. (Miljo⸗ 

und der Arbeltgeb 5 legen ‚eine-Kheiitihe Gefiänung in bie im weißen Saale des Artushofs unter dem des f W 150 ＋ A 

Hände des Regierungsvertreters, die beſagt, daß ſie mit einer ze. 19A e ee eee Em. 190 FA 2 

50prog. Erhöhung für alle Kategorien der Landarbeiter im Sinne der 320 +N 386 N + 
gsa rr Daran 170 


daß fie Angppdnungen dahin treffen werden, daß die einzelnen 


. 200 +A 200 A 
Produzenten) keine Entſchädigung für 0 Verluſte beanſpruchen, 25 880 75 30 + 


die der Landarbeiterftreik bewirkte, und daß fie den Landarbeitern 4 IN 
die Streiktage nicht vom Lohn abziehen. 2. Der Berufsverband Bf; = * 
er Land- und ſtarbeiter der S Berufsvereinigung wird — ER U un 
eme ſchriftliche Erklärung zu den des ber ere * 5 TER 
a 72 abgeben, . den Streik 1 aufgehoben wenn S ; 7 en + + 
n Produzenten ſich mit einer ntigen tung der Tagung der dortigen Koll t ii bleiben. x 90 
el: in einverſtanden erklärt, und auf i Pt 1 9 rband en 1 um 1 5 896-390 +N 388 HN 
%%% ö * ge 
ne ale, der dea l de e g e F Mee e 2 En 
ö Der Delega rbeitsminſteriums endet werden foll. u if iti 5 2 
8 a 1 ur * gemachten Vorſchläge bis zum een gür enger! erh * Les‘ eee, 8 8 92 FA Ben TR 
. d. „ . x die Wie r bisherigen Mitglieder (Vorſitzender 5 — 
Die Antwort der Arbeitgeberverbände. * Ber . elend. Shrlfiörer Feten 3 K* 
Auf das iben i 1 3 5 den 5 — 
uf Schreiben bes Delegierten der Regierung if folgende X Miljondwla. Der Gewinn der in der letzten Sonnabend · 9 Berlin 8925888, Umſaß: 8 200 000 dtſch. Want 


Antwort des Arbeitgeberperbandes eingetroffen: „Ihren Brief vom 
7. d. Mis. haben — zur Kenntnis — — und . auf 
die angeführten Punkte folgendermaßen: Ungeachtet der von uns 
dem Herrn Miniſter gegenüber abgegebenen Er arung, wir 
uns bezüglich der Feſtſetzung der Barlöhne für das zweite Viertel⸗ 


jahr vollkommen freie Hand vorbehalten, erklären wir hiermit, daß wir, 


A Angebot, N Nachfrage. + Umſatz. 
Berliner Börſenbericht 


vom 7. Au 10 3 
Diskonto⸗Komm.⸗Anleihe 390.— Poln Noten 11.50 


x Feſinahme Ühes gefährlichen Schwindlerz. Seit einiger 
Zeit trieb hier ein Mann einen T Schwindel, indem er 
bei zahlreichen Familien erſchien und zur Lieferung billigen 
Fleiſches bereit erklärte. Nur zu gern gingen die meiſten 8. 


fowie der gegenwärtige Streik unverzüglich liquidiert wird, uns] frauen bei der allgemeinen Lebensmittelteuerun Danziger Priv.⸗Aktienbank 240.— Auszahlung Holland. 30 300.— 
Busen: : N f e „ u f g auf das glän⸗ 9 ; 

4 ae: 2 ser Dr we rg Pf zende Anerbieten ein und machten jedesmal die von dem edlen Oſtbane Maſch. Aktien Bat 2 Beet er 12250 
einverſtanden erklären. Wir können uns jedoch nicht darauf einigen, FFF „ Im 5 aris 8125.— 


icht . 
daß den Arbeitern keine Abzüge für die Zeit des Streiks 5 5. x Schweiz . . 14200.— 
werden, und nicht minder darauf, daß unſere Mitglieder auf die 5 “ee... 500.—Koehlmann⸗Stärke. . . 1740.— 
direkten Verluſte verzichten, die ihnen durch den Streik e Pfandbriefe. 27.— Ungariſche Goldrente. 959.50 
ſind. Die obige Erfiärun wird uns bis Mittwoch, den 9. d. Mis. 11. 
10 Uhr vormiktags ve en.“ g 


Die Stellungnahme des Ha des 
der Deutſchen A er 


= Danziger Börſe vom 8. Auguſt. Polniſche Mark 11,40, 
Dollar 780. * 


——————— 
Weransmortitt Bolttit: J. 8 eodor Kanta; Tu- N 


i in Poſ n i nden 4 ; und Provin 1501 
a u en Four fen melken Er den 5 rechts meyer. enteil: B. Si 18 7871 Druck und Berl 
der Poſener Buch t T. A., fämtlich in Boznan. 


Fu e e e ee, nee 


Suche 


Haus 


che Patel. 


1 terſtelle. 
u. J. G. 8456 a. d. 
äftsſt. d. Bl. erbeten. 


wroclaw ſucht zum 15. Aug. 


moderne Faſſon, verkauft 8 — Eng 
Zum Antritt im September fuchen wir ä 
mit gütgehendem Gefchäft, in gchwitkowski, 1Sehretärin jar Polniſch⸗Deutſch oder eee 
ganz gleich welcher Branche, | (S. F a0: 1 E ne 1 alte n 
ir wen 1— . 3 us sache alsſchteßiich die Buch- e ae 4 
iloff. au A. Bezybyl, Bo- FREE TREE führung und ben Gpeidher zu Webungen uit Beuanisanfeitien 1. 081 sprüchen au v 


zuan, Jasna 12 el. 
3 ” (8459 


übernehmen hat. 
3829. = 


Slochenfabrik Krotoſzun. een 9 


0 aus b 
Im Seen findet in P 
bei einem Witwer mit Lanwachſ. e 


— — — 


Kaufe Bienenvölker 


leich. Offert. unt. 8447 
> 2 Geſcoſteel d. Bl. erb. 


—ä—äͤ ̃— — — 
elne Nähimaſchine 
A en 654. 1. Be: 
ſichtig. zw. 4—7 Uhr. (8485 


Sommerſproſſen,; 


Sonnenbrand, gelbe 


— — — 
Nach Deutſchland ſucht: 
Jiecke, beſeitigt unter 20Vorarbe ter mit 13 Leuten, 


E — 
Garantie 455 1 N 34 Jah 33 
Schäfer. Deputatfamilien mil 7 f 8 3 I 0 j f „Jahre engl, 
Hela, creme r e eee als Haus eiterin, Ber eru 6 an W E % ee 5 
% Doſe 600 M., ½ Doſe 2 H Te | ab 1. Senteimber. Reſleltantinnen mit zum als 1. Be- 
1855 5 la-Seife, J liches Dienſtperſonal 8406 Erſahrung in der Hauswirtich Reh Kin erengichung on judht 1. 10. Deritanenstiellung — aber 
N 250 M. J. Gade, ] Paul Schneider, | Lienen bre Offerten mit 745 lauf. Rieſe und die Demualtung eines e bengutes, wo Verheix. geſtattet. 
uſch, Boznan,Nowa7 Stellenvermittler, Gehaltsanſprüchen unter 8 an die Seschefts sel dieſes Reflekt. nur auf Dauerſtellung dei alter beutſcher Herrſchaft. 
Poznaüd, Sw. Marcin 48. Blairs zu tichten. Seh. Ang. unter 8421 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Blattes erb 


— 


Baufahr 1918, mit 2 Schälpflügen und 1 Tieſpflug. Teer! 


+ Pofener Tageblanl. > 


PEESEEEEe 8 N Re SEEN Er RB . ĩͤ„ SE u a eum ö 
7 Je — eee EINE K 8 m 
W Statt Karten. NAH: 65: 
v 5 Bekanntmachung. i 


Auf Grund der vorläufigen Ausführungsbestimmungen zum Gesetz, das Tabaksmonopol 


ap: 
3 
betreffend, hat das Finanzministerium mit dem 1. August d. J. die nachstehenden Preise festgesetzt: 7 


Y Auguste Wittenbecher 
1 Pfarrer Theobald Schatz 


\ 


Detailpreise für 
1000 Stück inkl. 


Wa 2 Verlobte eee e 0 1 1 
L N Spannung hervorru- © 
W N Sport mit Mundstück ws fondee Drama aus d. 
W Frankfurt a. M. Za biko wo 2 Akademickie „ 5 Zeit des Französisch- ER, 
A im / st 19 7 - 
7 im August 1922. > Pomorskie m 2 
155 18455 0, IE ieopolskle , „ 
SS q S we) 28 
:.. | Ziedioczone „, "n 
— ———— 3333232 | Bic) 8 * ” 
Neuerſchienen: 5 Specjalne 55 
Esbe ohne Mundstück we 18 000,— 


Luxus B 
Fir Grossisten 10 Rabatt. 


SRI, Zigarettenfabrik, 


STEFAN BILSKI 
Poznan, Stary Rynek 80/82. 


Bosnia „ * 


Wasch Poczatek|| 


Polnisches Leſebuch für deulſche Schulen 
von H. Seydell. 5 
2. verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Ladenpreis einſchließlich Teuerungszuſchlag 720 Mark. 1 
Zu beziehen du 25 jede Buchhandlung. ſowie durch den 
Kommiſſions- Verlag 21 
Poſener Buchdruckerei u. Derla sanitlt 2. 6. | 


Poznan, ulica Swlerayn ecka 6. 


D 
der Kette. 


* 1 3 . 
| Kohlengefchäft wird ein 


Kapitalist 


mit mindeſtens 10 Millionen 
geſucht. Gefl. Off. u. 8455 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb 


— — ——— 
5— 


| Billigste Bezugsquelle 


für Schrotmühlen, Schälereianlagen, Kühl- 
u. Gefrier-Anlagen, Brennereien, Exenter- 
pressen, Wäschereien, Separatoren, 
Pumpen, Fässer, "Kultivatoren, 
Mähmaschinen, Motorpflüge, 
Motor- Dreschmaschinen, 
Motoren, 
Steinbrecher, 
Lokomobilen, 

Benzin, Benzol-Rohöl und 
Elektromotoren, Torfmaschinen 
Ziegelei - Maschinen, Hauswirt- 
schaftl. Geräte, Werkzeugmasc nen 
für Holz- u. Metallbearbeitung, Kugel- 


fi en che 
U m Am | 
N 


386 


ik! 


lager, Kreis- u. Bandsägen und Kleingerät N ol lle OW. AKC. | A 
ofo eferbar ussersten ß j 4 { i [= 6 le ish, 
ee nd Rad tunen, län. Sl Brzeski gg rsa 


Poznan, Wielka 1. 


0. W POENANIU, 
resse 1 5 Skarbowa 20. 


i b K 02929908 


Paul Weinhold 


Berlin O. 27, 


Andreas-Strasse 83. 


Von der Reife 11 
Henke, Tieturi, Nogoino. 


b. i n . = 
N. Fischer, Php leer Ein Dampfpflug 


Meine Fabrikate: 


Starte Beildreſchmaſchinen e 


mit n größte Zeiftung, leichte⸗ 
ſter Gang, reinſter Druſch, 2 


Schloss‘! 46 
Alter Markt 80/82; I. Stock ( Marein 87). 9 
ae Aero # N grosse 3 moderner . 1 5 Wang 9 y eucke y 
in gediegener rung, Meffer aus beſtem Tuchstoffe aus Auf eilige eg 16 PS., gebaut im Jahre 1918, 
6 teeidorein für Herrenanzüge und Ulster, 8, Sand nu, haben günſtig abzugeben 
etreidereinigu N eb. Landwir 
. ſchinen n. Windſege en! Flausthe. Aftenhänte, Bostons 2e Centrala ptugöw porowych. 5 


er Ausſtat., tet Nu 
Kammgarne, Damentuche u. Bergung, Fg 5 Poznan 2. 3, Piotra Wawrzyniaka 28— 30. 
© aller Majchi Ydergerä für DamenmänteiundMostüme, Ein eiral 1 Tel. 2121 u. 4152. Telegr.⸗Adr.: Centroplug. 
ager r Ma nen u. erg te. 


Reparaturen ſchnell und billig. Gute Futterstoffe. Audelf Moſſe. rest.. — 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei [Verkauf auch in kleinen Mengen.] De gerede Sorte Weizen. Non liz el, 9 0 | N el, 9 109, ane 
K. Mielke, Chodziei, len Ai Chlleſalpeler, Thomasmehl, m e en sen engen, 
Torfſtechmaſchinen Kalkfticktoff. Rorgeſapeler, Kall. e — Emil B ium, Galenica. — Tel uh. 35. 
orfſt ech II 1 ſch inen Emil Emil Blum, ( Opalenica, Zelephon — — Ich syn preiswert abzu-] Beabſichtige bei genügen. 


eben und in den nächſten] der Beteiligung 
Ta Bohmmngen 00 auf meinem Lager zu 


in hochvollendeter Ausführung, 
kaufen Sie bei mir für billigſte Breije. 


in beſtbewährter N 5 180 kräftiger e 


Maſchinenfabei 3. Eberhardt, 


yogofzez. 


* 


AR, 0 a 
und 7 Torfy reſ | en 18.20% 20° Kalkſtickſtoff . e Prinat 
Steinkohlen⸗Teer 48 möglichſt mit Wohnung, ober oder 400 mim, ung der Hechte. 0 Kaen. 


E. Wale N Meferont. Drahtanfragen an 
Breite der Kröpf. 200 m/ m, zu eröffnen. Erteile 3 
und prima Klebemaſſe ite, eo. auch mit 


zirka 3,60 m Drehlänge 
E. Walewski, Katowice, Dworcowa 9. Telephon, 6 Schulzirkel 
Durchweſſer d. Planſcheibe] ſtunden. bb u. 8457 a 
ſowie Dachpappe, Boril.-Zement, Dachſpliſſe, wird — . — 194435 1 me fehenb, — 


Ich biete preiswert an: Draht-, Ban N a. d. Geschaltet. d. Dl. erb. 1 Fransmition 40 m/w. u 0 

Biertant- und Bandeifen, Aleineiſenzeug. anf Jin... perſofon FR 
1 Stock⸗M Motorp lug Emaille- u. Eifenföpfe, landw. maſchinen N Ro. I. Jinmer gc 1 Ada u. Schweiß ⸗ . 
0, und Geräfe bieten ab Lager Bo rek preiswert an W. ease and Schmiegelichleitanp:. Sr 


moderne Bauart, 55 PS., mit ul Sefa a. — er: 


IHanſa-Llond⸗Motorpflug, 


1 ee be ene ſchin 


Landwirtſchaflliche Bezugs« u. inbgenofenidait| ey. für Sand. u rede, 


Spölka zapisana z ograniezong odpowiedzialnoscia, 1 Ambos mit Klotz, 8 
Telephon 9 W 5 oref. 1 Telephon Nr. 42. Tauſche 1 Sperrhoru. 844% l. 12, nlos 
r ee ee 2 Schraubſtöcke, neu, Fabrikat Saue 
ukte: 3 Steintohlenteec, Alebe-|3 Zimmer-Wohnung. Küche, 1, Blajebalg. . Sohn. 
Teerpeche, ſpring⸗ Bad, Mädchenzimmer in] Die Machen find wenig S Markowski, 
Ae — — hart md weich, Karboli-| Berlin SW. mit 5 Zimmer⸗ gebraucht, ſo gut wie neu. 8 


P S M Mielzy iskiego 39 

ae r „ beziel ie prompt und billig bei: (8855 W M REN 22 Se 

aul eler, ſchi nen = Fab ik. Carl. Kü hi „9 m ; f 1 7 25 je Be Bae Paul Seler, en 3 Nr. | 25, u. MM 
Bozuan, ulica Przemyslows 28. ae u. Danzig, Zeiengon Nr. SSt. feiern, SL. erbeien. Bonner. ul. Besen ien 38. 


Beſichtigung auf meinem Lager. 18445 


